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Stadlralssttzung o. 1 . Zehr. 1812.
Anszeichnung. Der stöbt . Diener Leop . Dahlinger

beim städt . Elektrizitätswerk hat am 3 . November o . I .
ein Mädchen , das sich im Rheinhasen zu ertränken
versuchte, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens errettet. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat dem Genannten sür sein mutiges und
entschlossenes Handeln die silberne Rettungsmedaille
verliehen. In der heutigen Sitzung des Stadtrats
überreichte der Oberbürgermeister dem Dekorierten
diese Auszeichnung nebst einem Ehrengeschenk aus
der Stadtkasse und sprach ihm auch namens des Stadt¬
rats Dank und Anerkennung für seine menschen¬
freundliche und mannhafte Tat aus .

Prinz -Karl- und Gräflich Rhenasche Skistungen.
Am 29. Januar , dem Geburtstage des verstorbenen
Grafen Rhena, sind aus den Mitteln der Prinz -Karl-
und Graf -Rhena -Stiftung Unterstützungen im Gesamt¬
beträge von 1800 -4l an 11 Bewerber verteilt wor-
Len . Eine Anzahl weiterer Gesuche wurde aus spätere
Termine zurückgestellt . Der größte Teil der etwa
SOO Gesuche, welche infolge der öffentlichen Bekannt¬
machung bei der Verwaltung eingegangen sind, konnte ,
als den Stiftungsbedingungen nicht entsprechend , nicht
berücksichtigt werden.

Schülerspeisung. Die in der Schützenstraß-Schule
und der Gutenberg-Schule eingerichteten Stationen für
die Speisung armer Schulkinder während der Mittags¬
zeit sind derart besucht, daß sich die Errichtung einer
weiteren Stelle als notwendig erweist , welche in der
Oststadt (voraussichtlich in der Schiller-Schule ) eröffnet
werden soll. Die Kosten der Einrichtung und des
Betriebs dieser Station werden bewilligt . Dos Ko¬
mitee sür die Schülerspeisung wird ersucht, im Be-
nehmen mit dem Volksschulrektorat diese weitere
Station einzurichten und zu leiten.

Beschaffung von Granltpflastersteinen und Sranit -
bochfkeinen für die Pflasterung der Zufahrtsstraßen
noch dem neuen Bahnhof. Abgesehen von dem Um¬
bau der Ettlinger - und der Karlstraße müssen bis zur
Eröffnung des Hauptbahnhofes sowohl der Bahnhos-
platz als auch di« wichtigsten der den Platz mit dem
vorhandenen Straßennetz verbindenden Straßenzüge
hergestellt werden, namentlich die Straßen , die von dem
Platz nach der Ettlingerstraße entlang dem Bahnpost¬
gebäude , nach der Gutschstraße und nach der west¬
lichen (Apfel - Allee - ) Unterführung hinsühren, sowie
die Reichsstrahe bis zur Beiertheimer Allee . End-
gültige Projekte für den Platz und diese Straßen kön¬
nen erst aufgestellt werden, wenn aus Grund des
ausgeschriebenen Wettbewerbs die Fluchten amtlich
cstgestellt sind. Um jedoch dann mit den Arbeiten
osort beginnen zu können , ist es erforderlich , schon
etzt das nötig« Material zu bestellen . Es ist beabsich¬

tigt , die Fahrdämme mit Granitpslasterung zu ver¬
sehen und Granitbordsteine zu versetzen. Die Kosten
hiefür mit 356 000 ,4t sollen Anlehensmitteln ent¬
nommen und beim Bürgerausschuß alsbald angesordert
werden.

Für die Herstellung eines Fußweges zwischen Alb-
und Hardkstratze im Zuge der Vogesensknße werden
300 bewill'gl. Die Verhandlungen mit den be¬
teiligten Grundstückseigentümern wegen Gestattung
der Weganlage sind dem Abschlüsse nahe.

Straßenbahn nach Gröhingen und Berghansen.
Das Straßenbahnaml legt mit bezug auf die Gesuche
der Gemeinden Grötzingen und Berghausen « in Pro¬
jekt samt Kosten - und Rentabilitätsberechnung für die
Fortführung der städtischen Straßenbahn von Dur-
lach (Turmberg ) nach Grötzingen und Berghausen vor.
Die Kosten der Linie Durlach (Turmberg )—-Grötzingen
sind unter der Annahme , daß das erforderliche Bahn-
geläiÄ»e unentgeltlich gestellt wird , auf 185 000 ver¬
anschlagt (darunter 42 000 ^ t sür die Anschaffung
zweier weiterer Motorwagen und zweier Anhänge¬
wagen), die Kosten der Linie Grötzingen —Berghausen
aus 121 000 (darunter 14 000 für die Anschaf¬
fung eines weiteren Motorwagens ) . Die Betriebs¬
ausgaben einschließlich Verzinsung und Unterhaltung
der Anlagen sind für die erstere Linie auf jährlich
33 450 -K berechnet , denen Einnahmen in Höhe von
jährlich 18 700 ^<t gegenüber gestellt sind , für die
letztere Linie aus 22 800 -4l , denen aber noch weit
geringere Einnahmen als für die Strecke Durlach—
Grötzingen gegenüber zu stellen sind, so daß auch diese
Strecke alljährlich ein erhebliches Defizit bringen
würde. Der Stadtrat beschließt, zunächst mit dem Ge¬
meinderat Grötzingen darüber zu verhandeln, ob und
In welchem Umfange er bereit ist , einen Zuschuß zur
Deckung des Defizits zu leisten .

Beschaffung eines Motorboots für den städtischen
Rheinhafen. Das Hafenamt beantragt die Anschaf¬
fung eines 100 Personen fassenden und mit einer
Feuerlöscheinrichtung versehenen Motorbootes . Es
soll zur Ausführung von regelmäßigen Vergnügungs¬
fahrten aus dem Hasen und dem Rhein, zur Be¬
förderung von Besuchern der Badanstalten bei Maxau,
zum Schleppen von Leerkähnen nach und vom Rhein¬
hofen und als Feuerlöschschifs im Hafen dienen . Nach
Anhörung der Rheinhafenkommission beschließt der
Staütrat , die Kosten für die Anschaffung eines solchen
(mit einer Zentrifugalpumpe ausgestatteten) Bootes
und für die Herstellung zweier Landebrücken ein¬
schließlich Armähervorrichtung im Gesamtbeträge von
30 000 -4t beim Dürgerausscheiß anzufordern.

Verbesserung von Einrichtungen in der werst¬
halle II im Rheinhafen. Für die Vergrößerung der
Arbeiteraufenthalts - , Wasch-, Bad- und Kantinen¬
räume in der Werfthallc II im Rheinhafen werden
12 000 -4t aus dem Restkredit für die Wersthalle III
bewilligt.

Für die Aufstellung von Flaggen in den Zufahrts¬
straßen zum neuen haupibahrchos bei schlichen Ge¬
legenheiten sollen schon beim Bau der Straßen die
notwendigen Vorkehrungen ( Einsetzen von Masten-
haltern) getroffen werden. Die Kosten hierfür be¬

tragen 5000 -4t . Sie werden auf die Kredite für die
Herstellung der einzelnen Straßen vertritt.

Vermehrung der Aborte für Besucher des Skadt-
gartens . Die beiden Aborte im Erdgeschoß des süd¬
westlichen und südöstlichen Treppenhauses der Fest¬
halle (unter dem Südportal ) sollen fortan ausschließ¬
lich für Damen Vorbehalten , der östliche Abort zudem
durch Einsetzen einer unmittelbar in den Stadtgarten
führenden Türe leichter zugänglich gemacht werden.
Außerdem sollen in den beiden Treppenhäusern zwei
weitere Aborte für Damen eingebaut werden. Hiefür
werden 600 -4t im diesjährigen Voranschlag der
Stadtgartenkasse vorgesehen.

Personalsachen. Geometer W . Eisenhardt
in Rastatt wird beim städtischen Tiefbauamt vorüber-
geheiÄ als Geometer für die Neuvermessung der Vor¬
orte eingestellt .

Abgabe städtischer Lokale . Der vordere Teil der
städtischen Ausstellungshalle wird dem 1 . Badischen
Kynologischen Verein zur Abhaltung einer Hunde¬
ausstellung in der Zeit vom 8 . bis mit 10 . Juni d . I .
eingeräumt, der große Festhallesaal dem Verein Volks¬
bildung aus Mittwoch, den 28 . d. M ., abends 8 Uhr ,
zur Veranstaltung eines Volkskonzerts, der kleine Fest¬
hallesaal dem Verbände badischer Maler - und Tüncher¬
meister aus Sonntag , den 28. April d . I ., zur Ab¬
haltung des diesjährigen Derbandstags . Den Teil¬
nehmern dieses Verbandes wird für den 27 . und
28 . April zudem freier Eintritt in den Stadtgarten
bewilligt.

Der Evangelisationsgesellschast „Zeltmission " in
Geisweid (Westfalen) wird ein Teil des städtischen
Fesiplatzes Ende Mai und anfangs Juni d. I . zur
Abhaltung von Predigten mietweise überlasten.

Vergebungen von Arbeiten und Lieferungen. Di«
Lieferung von drei elektrischen Weichenstelloorrich -
tungen für die Straßenbahn wird den Siemens -
Sckmckert-Werken hier , die Herstellung von Fußboden¬
belägen in der Schweinemarkthalle und in der Wiege¬
halle im städtischen « chlacht- und Viehhof den Firmen
Dörritwerke München, G . m. b . H ., und Rheinische
Asphalt- und Zementplattenfabrik , G . m . b . H ., hier,
übertragen .

Danksagung für Geschenke. Dem städtischen Archiv
und der Stadtbibliothek sind an Geschenken zugewen-
det worden: von dem Großh . Ministerium des In -
nern zwei Exemplar« des Jahresberichts des Groß-
herzoglichen Gewerbeaussichtsamts sür 1911 , von dem
Verein zur Förderung des Gewerbefleißes in Char¬
lottenburg ein Exemplar der von ihm zur 200 . Wieder¬
kehr des Geburtstags Friedrichs des Großen heraus¬
gegebenen Denkschrift über das Wirken des großen
Königs für die Entwicklung der gewerblichen Arbeit
in seinen Landen , von Herrn Heinrich Vogel , Direktor
der Aktiengesellschaft Badcnia , zwei Exemplare der
von ihm zum 100 . Geburtstag Ludwig Winüthorsts
und zum 200 . Geburtstage Friedrichs des Großen
verfaßten Denkblätter, von Freiherrn Viktor Schil -
ling von Canstatt in Hohenwettersbach Bond 2 der
„Sagen aus der Heimat" von E . F . Schneider, von
Ctadtrcchtsrot Dr . Hertrich, jetzigem Bürgermeister
der Stadt Speyer , einige ältere Bücher. Hiefür spricht
der Stadtrat verbindlichsten Dank aus .

Spork.
Internationaler Klub in Baden-Baden.
H. Baden -Baden . 2. Febr . Der Internatio¬

nale Klub hielt unter dem Vorsitz seines Prä¬
sidenten , des Freiherrn von Denningen - Ull -
ner , seine diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung ab . Unter den von auswärts erschiene¬
nen Mitgliedern erwähnen wir die Herren : Graf
Franz Egon Wolfs-Metternich , Richard Haniel , Al¬
fred von Kaulla , Freiherr von Mentzingen , Carl v.
Weinberg , Louis Ja usw. Der vorgelegte Rech¬
nungsabschluß für 1911 ist in allen Teilen als recht
günstig zu bezeichnen. Sämtliche Faktoren , die zueinem erfolgreichen Meeting nötig sind , waren im
letzten Jahre vorhanden . Von großem Einfluß auf
die günstigen Ergebnisse war der wiederholte Be¬
such der Rennen durch die Großh . Herrschaften : an
den Tagen , an denen die Fürstlichkeiten auf dem
Rennplatz weilten , hatte sich auch das Publikum be¬
sonders zahlreich eingefunden . Aber auch an den
übrigen Tagen war der Besuch der Rennen , dank
dem andauernden herrlichen Wetter besser als in
früheren Jahren . So kam es , daß die Einnahmen
aus den verkauften Tribünenplätzen die im Jahre
1910, welche gegen die vorangegangenen Jahre schon
eine erhebliche Steigerung aufgewiesen hatten , noch
überboten haben . Noch stärker kommt der Auf¬
schwung der Einnahmen im Totalisator -Konto zum
Ausdruck . Der Umsatz steigerte sich im letzten Jahre
zu der vorher nicht erreichten Höhe von 1319100
Mark . (An Dorwetten allein sind eingegangen
195 825 ^ l . ) Den zweitbesten Umsatz lieferte das
Jahr 1910 mit 1219 420 -4t.

In sportlicher Beziehung verlief das Meeting
ebenfalls sehr gut , wenn auch die Beteiligung der
Ställe nicht so rege war , wie man es im Hinblick
auf die Erhöhung der Rennpreise erhofft hatte .
Die Nennungen einschließlich der höheren Einsatz¬
zahlungen waren zwar etwas zahlreicher als im
Jahre 1910 : dagegen ist die Zahl der startenden
Pferde von 258 auf 194 zurückgegangen . Sehr
auffallend ist es, daß Oesterreich- Ungarn im letzten
Jahre überhaupt nicht bei den Badener Rennen
vertreten war , während doch der Internationale
Klub im Interesse einer stärkeren Beteiligung der
österreichischen Ställe das mit 18 000 -4t ausgestot -
tete Merkur -Rennen neu geschaffen und eigens den
deutschen und österreichisch-ungarischen Pferden
Vorbehalten hat .

Das Budget für 1912 , das eine abermalige Er¬
höhung der Rennpreise von 529 000 -tl auf 544 820
,4t , somit um 15 820 -tt vorsieht , fand einstimmige
Genehmigung .

Nach dem Bericht über den Mitgliederstand hat
die Zahl der ständigen Mitglieder einen kleinen
Zuwachs erfahren : auch der Besuch durch zeitliche
Mitglieder war stärker als im Jahre 1910 . Die
Versammlung trat sodann in eine Beratung des
wichtigsten Punktes der Tagesordnung ein : Geneh¬
migung eines Neubaues des technischen Gebäudes
und einiger Nebenanlagen in Iffezheim . Es wurde
beschlossen , das technische Gebäude neu zu bauen ,
sowie die neuen erforderlichen Anlagen zu erstel¬
len, wodurch der Iffezheimer Rennplatz , auf dem
seit letztem Spätjahr die Bauarbeiten für eine neue
moderne Tribüne in flottem Gange sind, eine wei¬
tere großartige Ausgestaltung erfahren wird .

Hierauf mußte zur Wahl eines Vizepräsidenten
geschritten werden , da der bisherige zweite Vize-
Präsident , Oberlandstallmeister Graf Georg
Lehndorff , sein Amt wegen vorgerückten Al¬
ters niedergelegt hat : an seiner Stelle wurde ein¬
stimmig durch Akklamation das verdienstvolle lang¬
jährige Mitglied der technischen Kommission , Ober -
Regierungsrat a. D . Ulrich von Oertzen , ge¬
wählt . Die Generalversammlung beschloß einstim¬
mig, den Grafen Georg Lehndorfs in Anbetracht
seiner großen Verdienste , die er sich als Vize-Prä¬
sident, wie als Mitglied des Renn -Komitees und
Vorsitzender des Schiedsgerichts sür die Rennen z >7
Baden -Baden im Verlauf von nahezu 40 Jahren
um den Klub erworben hatte , zum Ehrenmitglied
zu ernennen . . . ^

Im Anschluß an die Generalversammlung fand
eine Sitzung des Internationalen Renn -
Komitees statt , in der das diesjährige Pro¬
gramm festgesetzt wurde . Das Meeting 1912 wird
wieder an S Tagen , und zwar in der Zeit vom
Freitag , den 23. August bis Sonntag , den 1 . Sep¬
tember abgehalten werden . In das Rennkomttee
wurde Oberstallmeister Freiherr Geyr von
Schweppenburg und in das Schiedsgericht
Graf Franz Egon Wolfs - Metternich gewählt .

Am Abend vereinigten sich die Mitglieder zur
Teilnahme an dem üblichen Mahl , das in den
Klubräumen stattfand und einen anregenden Ver¬
laus nahm.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

X Karlsruhe . 1 . Februar .
10. Meineid.

Bei dem letzten Falle der heute zu Ende gehenden
Schwurgerichtstagung handelte es sich um die An¬
klage gern die 22 Jahre alle Kellnerin Sofie Riegert
aus Stroßburg wegen Meineids.

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Döl¬
te r . Vertreter der Anklagebehörde war Staats¬
anwalt Dr . Huber . Die Verteidigung hatte Rechts¬
anwalt Lorenz übernommen.

Nach der Anklage hatte sich die Riegert dadurch des
Meineids schuldig gemacht , daß sie am 21 . Oktober
1910 vor dem Amtsgericht Karlsruhe in der Unter-
suchungssache gegen den Paul Mosbacher aus Esten
wegen Zuhüllerei als Zeugin vernommen unter ihrem
Eide der Wahrheit zuwider angab , Mosbacher habe
ihr weder in Saarbrücken noch an sonstigen Orten Zu¬
hälterdienste geleistet : es sei nicht richtig , daß er von
ihr Geld bekommen oder Esten und Trinken bezahlt
erhiett oder daß sie seinen Lebensunterhalt bestritten
habe . Mosbacher habe immer von seinem GeLe
gelebt .

Die Angeklagte fand als Kellnerin in verschiedenen
Städten der Pfalz Beschäftigung , im Jahre 1909 in
einer Wirtschaft zu Neustadt a . H . Dort wurde sie
mit dem umherziehenden Schausteller und Hausierer
Paul Mosbacher aus Esten bekannt, mit dem sie ein
Verhältnis cmfing und von einer Stadt zur andern
reiste . Don Zeit zu Zeit nahm die Angeklagte Stel¬
lung als Kellnerin an, meist aber übte sie di« Ge-
werbsunzucht aus . Ihren Aufenthalt hatten Mos¬
bacher und Riegert, die damals mit einander ver¬
lobt waren, häufig in Saarbrücken . Don dort ver¬
schwanden sie im September 1910 als gegen den
Mosbacher ein Verfahren wegen ZulMerei eingeleitet
wurde. Sie kamen kurze Zeit darauf nach Karls¬
ruhe. Hier verübte die Angeklagte einen Diebstahl
und wurde deshalb vom Schöffengericht Karlsruhe
mit 2 Wochen Gefängnis bestraft. Während der Zeit
ihrer hiesigen Untersuchungshaft fand auf Verlangen
der Staatsanwaltschaft in Saarbrücken ihre Einver¬
nahme als Zeugin in dem gegen Mosbacher schwe¬
benden Verfahren wegen Zuhälterei statt . Unter
ihrem Eide machte die Riegert die unwahren Aus¬
sagen . Das Verfahren gegen Mosbacher wurde ein¬
gestellt. Nach der Entlastung aus dem hiesigen Ge¬
fängnis kehrte die Riegert mit ihrem Bräutigam nach
Saarbrücken zurück. Nun begann wieder das alte
Leben . So kam es , daß Mosbacher befürchten mußte,
aufs neue von der Staatsanwaltschaft verfolgt zu wer¬
den. Um dem oorzubeugen, verließ er auf längere
Zeit Saarbrücken. Der Riegert war das ein will¬
kommener Anlaß, ihr Verlöbnis aüfzuheben. Sie
hatte die Bekanntschaft eines Koches gemacht , der mit
ihr ein Liebesverhältnis anfing, und der sie heiraten
wollte . Als Mosbacher davon Kenntnis erhiett,
kehrte er plötzlich nach Saarbrücken zurück . Er
suchte die Riegert wie deren neuen Liebhaber auf ,
mißhandelte sie und drohte ihnen, daß er sie umbringen
werde . Dadurch wurde die Angeklagte bewogen,
gegen Mosbacher eine Anzeige wegen Zuhällerei zu
erstatten. In der nun eingeleiteten Untersuchung
stellte sich heraus , daß die Riegert einen Meineid
geleistet hatte. Sie wurde deshalb verhaftet und in
Untersuchungshaft genommen . Gegen den Mosbacher
leitete nunmehr di« hiesige Staatsanwaltschaft ein Ver¬
fahren wegen Zuhälterei ein , das seinen Abschluß fand
durch die am 15 . Dezember durch die Strafkammer
Karlsruhe erfolgte Verurteilung desselben zu 2 Jahren
Gefängnis, 5 Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht .

In der heutigen Verhandlung war die Riegert voll¬
kommen geständig . Die Geschworenen sprachen sie
des Meineids schuldig, bejahten aber auch die nach
§ 157 Abs. 2 R .St .G .B . gestellte Hilfsfrage, well die
Angeklagte zur Zeit ihrer eidlichen Einvernahme mit
Mosbacher verlobt und nicht über das Recht der
Zeugnisverweigerung belehrt worden war . Das
daraufhin erlassene Urteil lautete auf 1 Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft.

Damit war die Schwurgerichtstagung beendet. Der
Vorsitzende entlieh die Geschworenen mit dem Danke
des Gerichts für ihre treue Pflichterfüllung in die
Heimat.

Ziallevisch-lürkischer Krieg.
Rom, 2. Febr . (Agenzia Stefani .) Wieder wird

zum Zwecke der Spekulation das Gerücht verbreitet,
die Regierung habe die Absicht , ^eine Anleihe aus .
zugeben . Das Gerücht entbehrt jeder Begründung ,
da das Schatzamt ohne Schwierigkeiten di« bisherigen
Ausgaben für den Krieg aus den Mitteln des Staats¬
schatzes bestreiten konnte . Es hat bis jetzt dem Kriegs¬
und Marineministerium seit Beginn der Feindselig,
leiten 135 Millionen Lire zur Verfügung gestellt .

Sie Revolution in Wna.
London. 2 . Febr . „Morning Post" meldet «ms

Schanghai von gestern : In den letzten Tagen , fand
ein Sturm auf die Hongkong and Shang .
Hai Dank statt, da Gerüchte umgingen, daß den
Mandschus Geld geliehen worden sei . Der Geschäfts¬
führer der Bank erklärte , die Sache habe keine Be¬
deutung.

Schanghai, 2 . Febr . Eine Versammlung der chine¬
sischen Ser - Dampfschisfahrtsgesellschaf -
ten erörterte das Gesuch der Revolutionäre um zehnMillionen Tcels , um die Truppen zu bezahlen. Es
wurde beschlossen , die Schisse der Gesellschaften als
nötige Sicherheit sür eine Anleihe zugeben .

Schanghai. 2 . Febr . (Pet . Tel..Ag .) Die R ->
publikaner haben Hsiaukan und das Arsenal
von Hanyang besetzt und die früheren Positionen
befestigt .

Rrga . 2. Febr . (Pet . Tel.-Ag.) Wie verlautet , be¬
absichtigen die Mongolen , den Rüsten die Aus¬
beutung der Bodenschätze des Landes gegeneine Entschädigung zu überlasten . Russische Unter¬
nehmer sind bereits in Urga eingetroffen.

Suläscha. 2. Febr . (Petersb . Tel.-Ag .) Nach einem
unentscheldenden Zusammenstoß der Regie¬
rungstruppen mit den Revolutionären bei Urumtsi
hat der Gouverneur eingewilligt , Friedensoer .
Handlungen zu eröffnen .

Sie ikalievW -ftimzSflscheu
AwischevsSlle.

Die Entscheidung der Untersuchungs¬
kommission.

Paris , 2. Febr . (Agence Havas . ) Ein dem Mi¬
nisterpräsidenten erstatteter mündlicher Bericht der
Untersuchungskommisston in der „Manuba "-Ange -
legenheit besagt, daß bei 27 von 29 Türken nicht
bezweifelt werden könne , daß sie Mitglieder des
Roten Halbmondes sind . Ihnen soll gestattet wer¬
den, die Reise nach Sfax fortzusetzen. Einer der
beiden anderen ist krank und wird bis zu seiner
Genesung in Le Frioul bleiben. Der letzte , bei
dem Papiere gefunden wurden , die einige Ungewiß¬
heit bezüglich des wirklichen Eharakters bestehen
lasten , wird nicht die Erlaubnis erhalten , nach
Tunis zu gehen , sondern ersucht werden , das fran¬
zösische Gebiet in anderer Richtung zu verlosten .

Paris . 2. Febr . Die 27 türkischen Reisenden der
„Manuba " werden demnächst von Frioul nach einem
tunesischen, der tripolitanischen Grenze möglichst
benachbarten Hafen gebracht werden . Minister¬
präsident Poincarö hatte mit dem italienischen
Botschafter Tittoni gestern abend eine längere
Unterredung , in deren Verlauf er ihm den Inhalt
des Kommissionsberichtes mitteilte .

Sie Revolle iv Lissabon.
Der angebliche Sieg der Regierung .

Paris , 2 . Febr. Die „Agence Havas" meldet aus
Lissabon : die Ausstandsbewegung in Portugal sei zu
Ende . Die Regierung sei Herr der Situ¬
ation .

Lissabon, 2 . Febr. In der Abgeordnetenkammer
verlas der Justizminister einen Dringlichkeits-
antrag , wonach die bei den jüngsten Ereignissen
Verhafteten summarisch zu je

'
25 vom Mili¬

tärgericht abgeurteilt werden sollen . Als
Berufungsinstanz soll das oberste Militärgericht zu¬
ständig sein. Der Ministerpräsident erklärte, der
Streik in Evora sei von den Reaktionären an -
gestistet worden . In Lissabon sei es denselben reak¬
tionären Elementen gelungen , die Arbeiterklasse zum
Anschluß

' an den Streik von Evora zu bewegen. Auch
wurde der Versuch gemacht, die Soldaten in den
Kasernen zur Anarchie zu verleiten . Die Regierung
sei infolge dessen zu dem Entschluß gekommen , daß
di« Verhängung des Belagerungszustandes und die
Aufhebung der konstitutionellen Garantien geboten
sei . (Beifall.) Die Kammer sprach der Regierung das
Vertrauen aus . Daraus wurde der Antrag angenom¬
men wegen Verhängung des Belagerungszustandes
und Aufhebung der konstitutionellen Garantien in Be¬
zirk und Stcdt Lissabon, während der Dauer eines
Monats . Das Haus beriet sodann über den Don-
schlag des Justizmtntsters.



Letzte Aachrlchken.
Staatsanleihen .

Derlim 2. Febr . In der heutigen Sitzung des
Anleihekonsortiums von 1912 wurde be¬
kannt gegeben , daß auf die zur Zeichnung auf -
aelegten 500 Millionen Mark 4prozentige Anleihe
im ganzen 55Z Millionen Mark gezeichnet wurden ,davon 145,2 Millionen auf Schuldbuch , 84^ Mil¬
lionen Sperrzeichnungen und 323,5 Millionen freie
Stücke . Beschlossen wurde , daß den Zeichnungs¬
stellen die Schuldbuchzeichnungen und Sperrzeich¬
nungen voll , die Zeichnungen auf freie Stücke zu
ungefähr 83 Prozent zugeteilt werden . — Die Ein¬
tragungen in das Reichsschuldbuch haben im
Januar 1134 Millionen Mark erreicht.

Die Aeuherungen Liebknechts.
Berlin , 2 . Febr . Im Abgeordnetenhaus erklärte

Abg . Karl Liebknecht in einer persönlichen
Bemerkung die Meldung des Wolffschen Bureaus über
sein Interview in der „Humanits " für unzutreffend
und unwahr . — Demgegenüber teilt der Pariser
Korrespondent des W .T .B . mit, daß die übermittelten
Sätze dem Bericht der „tzumanitö " fast wörtlich
entnommen sind .

Graf Aehrenthals Befinden.
Dien , 1. Febr . Die Besserung im Befinden des

Grafen Aehrenthal hält an , und es wird bereits
die Möglichkeit einer Reise nach dem Süden erörtert .
Die Famllie will nicht, daß Graf Aehrenthal ins
Amt zurückkehrt .

Stockung in den böhmischen Ausgleichs¬
verhandlungen .

Prag , 2. Febr . (Privattelegr . ) Nachdem die
letzte Sitzung der nationalpolitischen Kommission
nach langen Schwierigkeiten einen scheinbar gün¬
stigeren Verlauf genommen hat , überrascht plötzlich
die Meldung , daß die nächste Sitzung der Kommis¬
sion , die für Samstag anberaumt war , abgesagt
ist . Die weiteren Verhandlungen sind augenschein¬
lich unterbrochen . Dies wird auf die Schwierig¬
keiten bei der Beratung der nationalen Teilung
des Landes zurückgesührt .

Der Kamps um die ungarische Wehrvorlage .
Budapest , 2. Febr . Die formellen Verhandlun¬

gen des Ministerpräsidenten mit der
Opposition bezüglich Einstellung der Obstruk¬
tion gegen die Wehrvorlage haben heute begonnen .
Graf Khuen Hedervary verhandelte heute
mit Kossuth . Morgen wird er auch die Führer
der übrigen oppositionellen Fraktionen aufsuchen .

Die Zuckerkonferenz .
Brüssel , 2. Febr . Nach Privatmeldungen der

„Agenee Havas ^ und des Reuterschen Bureaus er¬
klärte in der heutigen Dormittagssitzung den
Zuckerkonferenz der russische Delegierte , wenn
die Kommission dem Verlangen Rußlands auf das
Exportkontingent für 1911/12 in umfangreicher
Weise Rechnung trage , so wolle Rußland auf wei -
tere 5 Jahre zu den alten Bedingungen in der
Union verbleiben .

Me Annullierung des Meffimyschen
Erlasses .

Paris , 2 . Febr . Einzelne radikale Blätter
ind mit der Annullierung des Meffimyschen Er -
asses nicht ganz einverstanden . So
chreibt die „Lanterne . Wir wollen gegen die Der -
ügung des Kriegsministers Millerand keine Be -
chwerde erheben . Aber wir fürchten , daß seine
übsichten eine unrichtige Auslegung erfahren wer¬

den und daß die republikanischen Offi¬
ziere , die gegen die Zurücksetzung seitens der
reaktionären Generale so schlecht geschützt sind, in
der Entscheidung des Kriegsministers eine Gefahr
für sie selbst und den demokratischen Geist in der
Armee erblicken werden . Kriegsminister Mille¬

rand sollte zur Beruhigung der Radikalen Partei
sagen , in welcher Weise er dis republikanischen
Offiziere gegen den Boykott zu schützen gedenkt ,
dem sie allzuhäufig ausgesetzt sind.

Das . korrekte - Frankreich.
Pari ». 2. Febr . Au der Festhaltung eines Mit¬

gliedes der Mission des Roten Halbmondes wirb noch
gemeldet, daß im Besitze des Türken Schriftstücke
militärischen Charakters und. angeblich ein
Scheck in Höhe von 1 Million gefunden wurden .
Der Türke erklärte, daß diese ihm zur Beförderung
anoertraut worden seien. Die französischen Behörden
hätten, um ihre Korrektheit gegenüber Italien zu
zeigen , ihm die Fahrt nach Tripolis untersagt.

Frankreichs Luftflotte .
Paris , 2. Febr. Kriegsminister Millerand

wird der Kammer einen einheitlichen Gesetzentwurf
über das gesamte Luftschlfswesen zugehen
lasten . Darin werden außer einer Kreditforderung
von 23 Millionen neue Forderungen enthalten sein ,
die sich u. a . beziehen auf die Schaffung eines Luft -
schifserkorps , die den Fliegerosfizieren zu gewäh¬
renden Vergünstigungen und die Errichtung pro¬
visorischer Luftschiffhäsen . Ein provisorischer Luft¬
schiffhasen wird in Lille errichtet , von wo aus ab
IS . März Flüge unternommen werden sollen . Für
das Kriegsdepartement wird die Schaffung mehre¬
rer Ehemikerstellen gefordert . Um die Kontrolle
über die Fabrikation des für die Marine bestimm¬
ten Pulvers zu sichern, haben Millerand und Del -
eassö ferner beschlossen, den leitenden Ingenieur
des Zentrallaboratoriums der Marine dem Kriegs¬
minister zu unterstellen und der nach dem Unglück
der „Liberte " eingerichteten Puloerkommission einen
Ingenieur des Marinegeniekorps beizugeben . ,
Der Kampf zwischen Konservativen und

Liberalen in Spanien .
Madrid , 2. Febr . Im Verlaufe der Kammer¬

debatte über die allgemeine Politik wandte sich der
radikale Abgeordnete Lerroux gegen die kon¬
servative Politik , die sich mit den Liberalen nickt
verständigen könne . Lacierva beschuldigte die
Regierung uneingestandener Beziehun¬
gen zu Lerroux und hielt es für unrichtig ,
daß eine solche unmoralische Regierung im Amte
bleibe . Der Ministerpräsident wandte sich mit Un¬
willen gegen die Beschuldigungen Laciervas . Ler¬
roux .habe niemals die Gunst der Gutgesinnten
sondern den Dank und die Freundschaft der Ver¬
urteilten . Eanalejas richtete zum Schlüsse Mah¬
nungen an die Konservativen . Er appellierte an
das Gewissen des Landes . Die Kammermehrheit
zollte dem Ministerpräsidenten starken Beifall .

Englisches Unterseeboot gesunken.
Portsmouth , 2 . Febr . Das englische Unterseeboot

„A . 3"
ist infolge eines Zusammenstoßes mit dem

Kanonenboot „Hazard" auf der Höhe der Insel Wight
gesunken. Offiziere und Mannschaften, im ganzen
11 Mann , werden für verloren gehalten.

Die Wirren in Persien .
London . 2 . Febr . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , ist die Meldung , daß die Absicht bestehe,
die persische Regierung aufzufordern , das
britische und das russische Protektorat
in Persien anzuerkennen , vollständig unbegründet .
Es findet ein Meinungsaustausch zwischen Ruß¬
land und Großbritannien statt über Vorschläge auf
Unterstützung Persiens bei der Einführung einer
stärkeren Regierung .

Kabinettskrise in Serbien .
Belgrad , 2. Febr . Das Kabinett Milowano -

witsch hat dem König einen schriftlichen Antrag
überreicht , die Skupschtina mit Rücksicht auf
die ungünstige parlamentarische Situation auf -

ulösen . Für den Fall , daß der König dem
ntrag nicht zustimmen sollte , bot Milowanowitsch

die Demission des gesamten Kabinetts an .

Bombardement von Schech Said .
London . 2. Febr . Lloyd meldet aus Perim : Die

Italiener nahmen die Beschießung von Schech Said
wieder aus .

Die Gebühren für den Panamakanal .
Reuoork , 2. Febr . Das Komitee der Neuyorker

Handelskammer befürwortet in einer Resolution
gleichmäßige Gebühren von einem Dollar
für die Tonne für die Durchfahrt des Pana¬
ma - Kanals und erklärte , amerikanische Schiffe
könnten nicht begünstigt werden , ohne daß dre
Verträge mit England aufgehoben würden .

Die neue Revolution in Mexiko.
El Paso . 1. Febr . Dem gestrigen Aufruhr in

Ciudad Iuarez ( das dicht an der Grenze der Union
liegt), folgten in der Nacht weitere Unruhen .
Betrunken« Empörer plünderten Gastwirtschaften,'
Läden und Prioathäuser . 15 Personen , darunter
Fremd « und Frauen , sind ins Gefängnis ge¬
bracht worden . Die Plünderungen dauern an.
General Oroco ist mit MO Soldaten unterwegs
von Chihuahus . Ein Zug der Mexiko-Aentral -
Bahn , der nach Mexiko fahren sollte , ist aus dem
Bahnhof Iuarez ungehalten worden und die Fahr¬
gäste sind nach El Paso zuruckgeschlckt worden . Die
Aufrührer haben die Bahnlinie nach Süden zer¬
stört.

Reuyork . 2. Febr . Obwohl die Meuterer tatsächlich
noch im Besitz von Puarez sind , ist doch etwas
Ordnung eingetreten . Man sucht, den Plünderungen
Einhall zu tun und einen Etnfallvonderame -
rika nifchen Seite der Brücke zu Ver¬
bindern . Zwei Abteilungen amerikanischer Kaval¬
lerie bewachen ebenfalls die amerikanische Seite der
Brücke. Die unmittelbare Ursache der Meuterei soll
die angedrohte Entlassung von Soldaten gewesen sein .

Reuyork , 2 . Febr . Nach einer Depesche aus der
Stadt Mexiko geben der Präsident und das Kabinett
zu , daß die von Zapata angezettelten Unruhen
zu einer sehr ernsten Gefahr geworden sind,
wie sie di« neue Regierung noch nicht erlebt hat . Die
Truppen Zapatas operieren jetzt in den Staaten
Morelos , Mexiko und Cuerrero und so¬
gar im Bundesdistrikt . Mader 0 gibt nicht zu, daß
die Revolution der Anhänger Zapatas mit der Lage
In Ciudad Iuarez zufammenhängt . Wie eine
Depesche aus El Paso berichtet, haben die Auf¬
rührer in Iuarez eine Bekanntmachung erlassen, worin
Comez zum vorläufigen Präsidenten proklamiert
und erklärt wird , Madera sei seinen Verpflichtungen
nicht nachgekommen. Die Wahlen seien ungiltig , der
Kongreß aufgelöst und sein« Beschlüsse ohne gesetz¬
liche Kraft . Die Garnison von Cosas Crandes
wird jeden Augenblick in Iuarez erwartet .

Reuyork , 2 . Febr . Wie aus El Paso gemeldet wird ,
haben die Aufrührer zugestimmt, Iuarez der Bundes -
behörd« wieder auszuliesern unter der Bedingung ,
daß die rückständige Löhnung ousbezahlt und freie
Rückfahrt nach Hause gewährleistet wird.

Einsturz des Kirchenbuches.
Pari », 2 . Febr . In Cabanos , Dep . Aritzge, stürzte

während der Messe ein Teil des Daches der Dorf -
kapelle ein . Der Pfarrer Pellegrini wurde getötet
mÄ ein Chorknabe schwer verletzt.

Veruntreuungen .
Lille. 2. Febr . In der Generalversammlung des

Arbeiter -Konsumvereins von Houplines bestätigte ein
Vertreter des Verbandes der Konsumverein«, daß der
frühere Bürgermeister S 0 hier seit mehreren Jahren
über 20 000 Franks veruntreut habe . Sohier hat,
als seine Veruntreuungen entdeckt wurden , Rück¬
zahlung in Roten angeboten : doch sei dies abgelehnt
und chm der Rat erteilt worden , zu verschwin¬
den . Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt.

Mülhausen i. L., 2. Febr . Nach zweitägiger Ver¬
handlung , die erst heute morgen halb 3 Uhr zu Ende

ging , hat das Schwurgericht den 36 Jahre allen
Fabrikarbeiter Johann Baptist Adolf , der im ver¬
gangenen Sommer in Sandozweiler bei Sennheim
die Gastwirtin Webet erschlagen und bercuckt
hatte, zum Tode unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt .

Rakbor , 2 . Febr . Der Schuhmachermeister Bucht
aus Klodnitz, der am 21 . Dezember 1911 im hiesigen
Landgericht aus Rache den Gemeindevorsteher Clomb
aus Klodnitz durch einen Revolverschuß verletzt hatte,
ist vom Schwurgericht zu 12 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden .

Haag, 2 . Febr . Der Justizminister erklärte in der
Kammer , das letzte Motuproprio habe für Holland
keine Geltung .

Rom , 1 . Febr . Wie Osscrvatvre Romano mitteilt.
Ist der Leiter der Propaganda , Monsignore B 0 nza -
n o , zum apostolischen Delegaten in Washington er¬
nannt worden .

Petersburg . 2 . Febr . Bor einigen Tagen hat sich
hier der 8jährige Sohn eines Matrosen erhängt .
Der Vater ist vor Kummer irrsinnig geworden ,
die Mutter hat sich in vergangener Nacht vergiftet .

Chicago , 2 . Febr . Professor Waldemar Koch von
der Universität Chicago , ein Neffe Robert Kochs, ist
an Lungenentzündung gestorben. _

Arbeilerbewegllng.
Berlin , 2 . Febr . Gestern abend fand eine Ler -

trauensmänneroersammlung der Kohlenarbei -
ter statt, um über den Stand der Lohnbewegung
zu beraten mit dem Ergebnis , daß der drohende
Streik bis auf weiteres abgewendet ist.

Brüssel. 2. Febr . Di« Vereinigung der Kohlen -
besitzer der Borinage hat den Vermittlungs¬
vorschlag abgelehnt , den Termin der 14tägiaen Lohn¬
zahlung cm Stelle der 8tügigen auf den 1 . Juli d . I .
zu verschieben. Die Streikführer haben einen
Aufruf an sämtliche Arbeiterorganisationen erlassen,
den 34 000 Streikenden in ihrer bitteren Notlage zur
Hilfe zu kommen.

London. 2 . Febr . Im Gebiet der Textilindustrie
von Ost -Lancashir « ist von neuem eine schlimme Lage
entstanden, da die Gewerkschaftsführer im
Gegensatz zu dem kürzlich getroffenen Abkommen
sortsahren, die nicht organisierten Arbeiter zu be¬
lästigen und einzuschüchtern. Die Beamten der Ge¬
sellschaften waren nicht im Stande , dem Abkommen
Geltung zu verschaffen. Im Kreise der Arbeitgeber
denkt man bereits an eine neue Aussperrung . In
einigen Webereien traten die Arbeiter in den Aus -
stono und erklärten, sie wollten die Arbeit nicht eher
wieder aufnehmen , als bis die katholischen Arbeiter,
obwohl sie gewerkschaftlich organisiert sind , entlassen
worden seien.

Handel . Gewerbe «u» Verkehr.
Versicherungen.

Karlsruhe , 2. Febr . Die Karlsruher Lebens¬
versicherung auf Gegenseitigkeit — vormals
Allgemeine Versorgungs -Anstalt — hat nach ihren
vorläufigen Feststellungen im Jahre 1911 wieder sehr
günstig« Ergebnisse erzielt . Der neue Zugang an
Todesfallversicherungen beträgt rund 66 Millionen
Mark (55 im Vorjahre), der reine Zuwachs über 45
Millionen Mark (34 im Vorjahre ) . Der Todesfall¬
versicherungsbestand hat sich dadurch auf über 747 Mil¬
lionen Mark erhöht. Unter Einrechnung der bei der
Anstalt noch bestehenden Sparversicherung ergibt sich
auf Ende des Jahres 1911 ein Gesamtbestand von rund
156 900 Versicherungen über 751 Millionen Mark.

Terminkalender.
Samstag , den 3. Februar 1912.

*/r10 Uhr : 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr. 20. Dünger¬
versteigerung.

10 Uhr : Großh. Notariat VI . Freiwillige Versteigerung
des Hauses Wilhelmstraße 44 in den Geschäfts¬
räumen Friedrichsplatz 11II , Zimmer Nr . 3u . 4.

10 Uhr : Gemeinderat Untergrombach . Stammholzverstei¬
gerung. Zusammenkunft beim Rathaus .

kleiner Zeulllelou.
Der Wächter der Könige.

Der bekannte französisch« Geheimpolizist M . Paoli ,
dessen Spezialität es war . die die Republik besuchen -
den Monarchen zu beschützen , hat jetzt nach manchen
früheren Derössentlichungen in Zeitjchriften, ein Buch
„ItSurs ktajastss " herausgegeben , in dem er mancher¬
lei interessante kleine Züge aus dem Leben europäi¬
scher Fürsten zu berichten weiß. Der Pariser «Matin "

erzählt daraus folgendes : Alsonso XUI . war kaum
neunzehn Jahre all . als man ihn zum ersten Male
der Obhut Pavlis anoertraute . Er wurde nicht müde,
das Wort „spatant " zu gebrauchen . Vornehmlich
interessierte er sich damals aus den Boulevards sehr
berühmten Schlager : „Klatoaiobs " und „Viens ,
poupouls "

, und als Pool ! erklärte, diese Pariser Neu¬
heiten nicht zu kennen, summte der König di« popu¬
lären Refrains . Einige Monate später war Paoli
Zeuge der Idylle , die zur Verlobung Alsonfos mit
der Prinzessin Ena von Battenberg führte. Damals
machte ihm der junge König die vertrauliche Mittei¬
lung : „Wissen Sie , Paati , ich habe den Namen
meiner Braut geändert. Ena gefällt mir nicht , ich
rufe sie „Nini "

. Das ist sehr pariserisch , nicht ? " —
Weniger heiterer Natur waren die Verbindungen
Paolis mit dem Zaren Nikolaus II . Sobald man
diesen Gast erwartete , gab es Unmengen anonymer
Briefe . Noch unangenehmer waren aber gewisse
mysteriöse Persönlichkeiten, die sich dann einfanden ,
„um die Maßnahmen zu besprechen". Die sorgfältig¬
sten Vorbereitungen konnten die russische Polizei nicht
befriedigen . Die Ueberwachung des Schlosses Com -
piegne , die vierzehn Tage vor der Ankunft des Zaren
organisiert ward , genügte der russischen Polizei nicht .
„Wer garantiert dafür, daß die französischen Polizei¬
beamten nicht bestochen werden ? " — „Was können
mir tun ? " — „Besetzen Sie alle Keller mit Ver¬
trauensmännern , die dort bis zur Abreise des Zaren
Lag und Rockst verbringen und mit der Außenwelt
keinerlei Verkehr unterhalten . Sie sollen sich ihre
Kost selbst bereiten . . .

" Die französische Polizei
lehnte diese Idee ab . Es gelang ihr auch , die Vor¬
bereitungen zu einem Bombenattentat zu entdecken ,
das während des Aarenbesuches in der Kathedrale
von Reims hatte ausgesührt werden sollen . Das In¬
teressanteste an dieser Entdeckung war , daß der „Ge¬
nosse " , der die Bombe legen sollte, ein — Angeber
der russischen Polizei war , den st« selber dem fran -
zösischen Sicherheitsdienste als „besonders geeigneten
Ratgeber " empfohlen hatte . . . Natürlich weiß
Paoli auch von Eduard VII . zu erzählen . Der König
wollte am 1 . Mai 1907 In Paris eintressen. Man
bat ihn , den Besuch mit Rücksicht aus den sozialisti¬
schen Festtag aufzuschieben. Aber Eduard erwiderte :
„Beruhigen Sie sich, Paoli , es wird nichts werden .

»4

Höchstens wird man in das Bois de Boulogne
Familienausflüge unternehmen . Es ist nicht die Zeit
blutiger Revolutionen . Man schreit , droht, singt und
— legt sich schlafen . Ich werd« also ruhig nach Paris
kommen: niemand wird sich um mich kümmern, wenn
nicht die Journalisten ." Und er kam und verbrachte
den Abend in einem Boulevardtheater .

ks. Ein Manu der keine Wohnung finden kann. Vor
einigen Tagen bewegte sich durch die Straßen von
Paris , die nach den Gärten der Tuilerien führen, ein
gar seltsamer Zug . Bier Zimmerleute zogen einen
Karren , aus dem ein großes Zelt saß. Ihnen folgte
eine ärmlich gekleidete Frau mit 8 kleinen Kindern,
von denen das älteste etwa 12 Jahre alt war . Alle
zitterten vor Frost, denn es wehte ein eisiger Ostwind.
Zum Erstaunen einiger Spaziergänger begannen die
Zimmerleute frischen Mutes aus einem schönen
Rasenplatz der Gärten das Zelt aufzuschlagen. Aber
dos Auge des Gesetzes wachte, und bald war di« Po¬
lizeimacht zur Stelle . Doch der Kommissar kannte Er¬
barmen : sein erstes war , die Mutter mit ihren
Kleinen in die warm« Wachtstube zu schicken. Aber
kaum waren sie fort, als eine zweite eben so seltsame
Gruppe aufzog ; es war der Vater mit einem Hand¬
karren, aus dem man ärmliches Hausgerät , einige
Kleidungsstücke und einen kleinen eisernen Ösen sah .
Als er seine Bürde abladen wollte , wurde auch er
„höflichst eingeladen "

, mit aus die Wachstube zu
kommen. Dort enthüllte er nun dem Kommissar
seine Sorgen . Das Glück hatte ihn mit 8 blühenden
Kindern beschenkt oder vielmehr helmgesucht. Seine
hoffnungsvollen Sprößlingr erregten überall den
Unwillen der Hauswirt « und das Ende vom Liede
war jedesmal die Exmittierung . So war er denn
wiederum tagelang herumzezogen auf der Suche nach
einer Wohnung . Aber vergebensl Jeder bedankte sich
für die Kleinen . Do hatte er sich denn keinen Rat mehr
gewußt , und mit einigen Freunden hott« er be¬
schlossen aus einem freien Platze ein Zelt aufzu¬
schlagen und dort mit seiner Familie ungestört von
scheltenden Hausbesitzern in beschaulicher Ruhe zu
wohnen . Ein Platz der Tuilerien war würdig be¬
funden , dos „Haus " zu tragen . Der Kommissar hatte
Mühe und Not , den Mann davon zu überzeugen, daß
dieses unter keinen Umständen geduldet werden könnte.
Wiederum lag di« zahlreiche Familie auf der Straße .
Da kam die Rettung in Gestalt eines edlen Menschen¬
freundes , der dem Familienvater für den Aufbau
seines Zeltes einen Park zur Verfügung stellte.

Der Meister -Ausbrecher. Eine erstaunliche Ge¬
schichte von der zweimaligen Flucht eine» Verbrechers,
di« die kühnen Erfindungen der Romanschrislsteller
weit in den Schatten stellt, und in der das modernste
Fluchtmittel , das Flugzeug , eine Rolle spielt , wird aus
Paris berichtet . Am 20. Januar kam das ganze
holländische Staatsgesängnis zu Schwelingen in die
höchste Aufregung durch die rätselhafte Flucht eines

gewissen Marius Devos , der zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war und sich seit einiger
Zeit hinter Schloß und Riegel befand. Man wußte
zunächst nicht , wie der Verbrecher entkommen war .
doch benachrichtigte die holländisch« Polizei sogleich
die französische telegraphisch und dies« nahm den
Flüchtling in Paris fest und brachte ihn in der Con -
ciergerie in sicheres Gewahrsam . Auch von hier ist
Devos nun auf die waghalsigste Weise entkommen.
Als er mit noch einem Dutzend anderer Gefangener
im Hof des Gefängnisses spazieren geführt wurde ,
stürzte er sich plötzlich auf die Mauer , vetterte an
dieser wie eine Katze in die Höhe, kam glücklich hinaus
und hinüber , obwohl sie vierzehn Fuß hoch und mit
eisernen Spitzen besetzt war . Er sprang auf der
anderen Seit « auf einen kleinen leeren Hofraum
istnab; die nacheilenden Wärter glaubten , daß ste ihn
hier sicher hätten , denn die Mauer dieses Hofes ist sehr
hoch . Aber plötzlich wurde ein kleines Fenster in
einer Höhe von zwanzig Fuß geöffnet ; zwei Kom¬
plizen ließen eine Drahistrickleiter herunter, an der
Devos blitzschnell hinaufkletterte, dann schloß sich das
Fenster wieder und von nun an war jede Spur von
dem Flüchtling verloren . Das kleine Fenster ist an
einer Treppe gelegen , die zu dem Hauptausgang des
Gefängnisses führte. Den eifrigen Nachforschungen
gelang es , die beiden Komplizen des Verbrechers
als fein« beiden Brüder festzustellen und einen von
ihnen, Maurice Devos , festzunehmen. Marice Devos ,
der bei seiner Arrestierung einen Polizisten durch einen
Biß im Gesicht schwer verletzte und einen anderen
mit einem Hammer beinahe getötet hätte, verweigerte
jede Auskunft über die Pariser Flucht seines Bruders ,
gab aber ein« überraschende Erklärung seiner Flucht
aus dem holländischen Gefängnisse. Eines Nachmit¬
tags war es dem Verbrecher geglückt , sich in einem
Wagen mit Baumaterial zu verstecken , der im Ge-
fängnishofe stand; als der Wagen aus dem Gefängnis¬
hof hinausfuhr , brachte er auch dem Verbrecher die
Freiheit . Auf freiem Felde ließ er sich geräuschlos
Heruntergleiten und §war an einer Stelle , wo in ei¬
niger Entfernung sein« beiden Brüder Maurice und
Jean oerabredetermaßen auf ihn warteten .
Maurice ist Aviatiker und hatte seinen Flugapparat
zum Aufstiegen bereit gemacht. Die drei
Brüder bestiegen das Luftgefahrt und nach kurzer
Fahrt schwebten sie in einer Höhe von tausend Fuß
über der Grenze Hollands und landeten in Belgien .
Die Brüder zerlegten nun den Apparat und schickten
ihn mit der Eisenbahn nach Paris , um jedes Auf - ,
sehen zu vermeiden . Sie selbst fuhren im Auto¬
mobil nach der französischen Hauptstadt. Bisher ist
von dem „ fliegenden Holländer"

, wie man den Ver¬
brecher mit Fug und Recht getauft hat, nach seiner
zweiten Flucht aus Paris keine Spur entdeckt worden .

B .
Wie ein amerikanischer Arzt von einem Patlenkn

„kuriert" wurde . In Ne . ' mxk hatte ein bekannter

und im Lande der Dankees weithin berühmter Arzt
die Gepflogenheit , seine Patienten bei ihren Schilde¬
rungen über ihre Leiden zu unterbrechen und ohne
sie weiter anzuhören , einfach die Diagnose zu stellen.
Sein schrullenhaftes und grobes Wesen schreckte aller¬
dings nicht die Kranken ab, sich zu ihm zu begeben,
da sein Ruf zu fest begründet war . Eines Tages
sollte er aber wider seinen Willen — so erzählte er
kürzlich selbst — von dieser Manie geheilt werden.
Ein Fremder begann seine Krankheit sehr umständ¬
lich und weitschweisend zu beschreiben . Er hörte ihn
kurze Zeit an, dann sprang er auf und rief : „Wenn
Sie sich nicht kurz fassen können, ersuche ich Sie , mich
zu verschonen. Kh habe keine Zeit, Ihre langweilige
Geschickte onzuhören , draußen warten noch mehr
Leute . Der Fremde aber nahm von dieser schroffen
Art scheinbar keine Notiz , sondern berichtete ruhig
wetter , bis nach wenigen Minuten der Arzt ihn aber¬
mals unterbrach und ihm erklärte, er sei es über¬
drüssig, sich seiner Zeit beraubt zu sehen. Damit
wandte ex sich nach der Tür , um das Zimmer zu
verlassen . Aber der Patient war schneller als er ; mit
raschem Griffe schloß er die Tür und nahm den
Schlüssel an sich . Dann zog er ein Pistol aus der
Tasche, spannte den Hahn und hielt es schußgerecht
in der Hand . „Herr Doktor"

, sagte er, ohne eine
Miene zu verziehen, im Tone kalter Höflichkeit, „ ich
bin ein in Indien ansässiger Kaufmann . Ihr Ruf
ist bis nach Kalkutta, meiner fernen Heimat , gedrun¬
gen , und ich habe die weite Reise unternommen , weil
auf Ihnen meine letzte Hoffnung beruht, mich von
meinem schweren Magenleiden befreit zu sehen . Sie
werden also meinen Wunsch erfüllen oder — ich schieße
Sie einfach nieder.

" So fest und bestimmt klangen
die Worte des Fremden , daß der Arzt keinen Augen¬
blick zweifelte , er werde seine Drohung verwirklichen,er mußt« also wohl oder übel den Wunsch des In¬
diers erfüllen , und je eingehender dieser seinen Zu¬
stand schilderte , desto mehr wurde das wissenschaft¬
lich« Interesse des . Mediziners wach , so daß er jenen
schließlich untersucht « und ihm genaue Verhaltungs¬
maßregeln erteilte, io daß der Kaufmann mit dem
Erf,lg seines Besuches sehr zufrieden war . „Man
sagte mir, daß Sie sin: eine Konsultation 20 Dollars
beanspruchen", bemerkte der Fremde, sich zum Gehen
anschickend , „mein Besuch hat sie aber länger auf¬
gehalten , als der anderer Pattenten . Erlauben Sie
daher, daß ich Sie auch entsprechend schadlos Halle —
Ihre Zeit ist kostbar und knapp bemessen.

" Mit
diesen Worten legte er die doppelte Summ « auf den
Tisch und bat den erstaunten und überraschten Arzt
wegen seines Auftretens um Entschuldigung, von
diesem Tage an, war der berühmt« Mann weniger
grob gegen die Kranken, aber es mußte fortan auch
ein Assistent in feinem Sprechzimmer anwesend sein ,
damit er in Zukunft gegen Patienten von der Energie
des Indiers nicht schutzlas sei .



m mmeleii Hmtüßraße 7, 4. Ltock,
- ° - . . ist die Wohnung, bestehend aus S Zimmer », Küche, Badezimmer
UoilNUNgCN » nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . April 1si12 zu vermieten .

' ' ^
_ I . Ettlmger L Wormser .

Ein Einfamilienhaus Hirsch -
»ratze 1l4 mit 10 Zimmern, Kucke ,
Kad , Balkon , Veranda re. u. Garten
ist auf 1 . April zu vermieten . Nä-
»eres Herrenstraße 48 im Büro .

ZMrch II, -
m fteier Lage, ist im 3. Stock
eine scköne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per l . April d.I .
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Kriegstrabe 37,
Büro im Hof.

3 Zimmerwohnung.
Karl -Wilhelmstratze SV, in ruhigen « abgeschlossenem Hause ,

gegenüber dem Großh. Fasanengarten, ist im 2. Stock eine schöne Woh¬
nung von b Zimmern, Bad , 2 Mansarden, 2 Kellern auf 1 . April
oder früher °an eine ruhige Familie zu vermieten . Näheres daselbst im
S. Stock bei Carl Freund .

Kiisttßriißk M
ist zum 1 . April , evt . später ,
eine Wohnung von 7 Zim¬
mern nebst Badezimmer ,
2 Speisekammern , S bis
3 Mansarden , 2 —3 Kcller -
abteilunge «, Aufzug für
Kohlen re. zu vermiete ».
Besichtigung 1 « bis 12 Uhr
vormitt gs . Näh . 1 Treppe .

Kriegstratze SL , ist eine Woh¬
lig von 7 Zimmern mit reichlichem
bchör, 2 Treppen hoch, per sofort
später zu vermieten . Näh, parterre«

Niefstahlstr . 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, auf 1 . April 1912
mietfrei. Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Sriegstrahe 152, parterre , ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern, mit großer Diele , Bad,
Speisekammer, Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reichst Zubehör
auf 1. April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr . Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Hmslhastswohnung .
Kaiser -Allee 113 ist der 4. Stock

mit 7 Zimmern mit reichlichem Zu-
hehör auf sofort zu vermieten . Näheres
im 1 . Siock links ._

Bahnhofstratze 4 , nächst der M -
liugerstrane , ist der 3 . Stock mit 6
großen , schönen Zimmern mit Zubehör
per 1. April oder später an ruhige
Familie zu dem billigen Preis von
SM ^ zu vermieten . Unteroermieten
gestattet. Näh. im Laden. Teleph . 2261 .

Ettlingerstr , SS, vis-a-vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus S
Zimmern , Badezimmer u . sämt¬
lichem Zubehör per sofort oder
1 . April zu vermieten . Näheres
Ettlingerstraße 58, parterre .

Kaiserstroß « 118, 2 Trepven , ist
eine elegante Wohnung von S
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer, Bad , 2 Mansar¬

den. Keller . Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1 . April lpt2
zu vermieten . Anzusehsn von 10
bis 1 Uhr . Näberes bei Gustav
Naael Nächst Hutgeschätt, Karser-
straße 116._

Klauvrechtstr . 81. 2. Stock , ist
scköne S Zimmerwohnung mit
reich !. Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Preis 850 _

Mclanchthonstraße 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause, 1 Treppe hoch, Herrschasts-
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche , eingericht. Bad u. reichlich .
Zubehör weg. Wegzug per 1 . April
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Riippurrerstratzc 20 ist eineschöne
5 Zimmenvohnung nebst Zubehör auf
sofort oder 1 . April für 700 Mark zu
vermieten . Näheres bei I . Madlener.

ZSßringerstr . 24. in best ., saub.
Hause, gut vermietbar , ist der 3.
Stock von 5 groß. Zimmern an
reinl . Leute auf 1. Avril zu ver-
mieten . Zu erfragen un 2 . Stock .

5 Zimmerwohnung
Kaiser -Allee 51, 2. Stock , Balkon ,
mit Badezimmer u . all . Zubeh . v.
1. April zu vermiet . Näh, daselbst.

5 Zimmer .
Eckwohnung . Kaiserstraße 247 ,

2 Treppen (Kaiserplatz) , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst._
5od. 7Zimmerwohnung
zu vermieten Herrenstraße IS . Zu er¬
fragen daselbst im Brreimarkenladen
oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

ÄriegstlM II?
ist der I . Stock , bestellend aus
4 Zimmer « nebst allem Zu¬
behör , auf 1 . AprU d. I . zu
vermreten . Näheres Eisenlohr¬
straße 7, parterre, oder Krieg¬

straße 162 im Laden.

Lachnerstr . IS ist eine neuzeitl .
eingerichtete Wohnung v. 4 Zim¬
mern , Bad , Balkon , Veranda auf
1 . April zu verm . Näheres part .

Herrschaftswohnnng .
Hirschstr . 97, pt . , ist eine schöne

Wohnung von 4 bzw . 5 Zimmern .
Bad , 2 Kellern u . allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst oder Wilhelmstraße 52.
Telephon 1041._ _̂

Drrrlach.
In m . Villa Schefselstraße 17, schönste ,

ruhige und staubfreie Lage am Turm¬
berg, ist eine Wohnung im 2. Stock
(prachtvolle Aussicht), bestehend aus
4 schönen Zimmern, Bad , 2 großen
Mansarden sowie sonst reichlichem Zu¬
gehör sofort oder auf 1 . Avril zu verm
Näb . beim Eigcnt . Schefselstr . 17, part

Bahnhofstratze 28 ist eine 3 Zim¬
mer-Wohnung mit Kammer und Zu¬
behör aus 1 . April zu vermieten. Näh.
im 3. Stock des Vorderhauses ._

Brauerstraße 81
ist per 1 . April im 2. Stock eine
moderne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Brauerstr . 29
im Bureau ._

Draisstratze 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, einge¬
richtetes Bad imd allem Zubehör in
neuerbautem Hause per April zu ver¬
mieten. Näheres 4 . Stock rechts oder
Rüppurrerstraße28 , 2 . St . Tel . 2481 .

Eisenbahnstr . 30, am Flieder -

Marienstratze 51
anda an kleine , ruhige Familie
auf 1. April zu vermieten . Näh .-

ch
- ' ' -- - - -

.Ecke Luisenstraße ), sind im 2. und
) Stock sonnige Wohnungen von vier
Zimmer « mtt Balkon nebst Zubehör
aus 1 April zn verm . Näh. im Laden.

Schützenstraße 68, 2. Stock .

Ostendstrnße 2
ist wegen Versetzung im 4. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon, nebst reicht. Zubehör,
auf l . Apnl zu vermieten . An¬
zusehen von 10 bis 12 u . 1 bis
4 Uhr. Näheres beim Hauseigen¬
tümer, b . Stock, rechts .

Effenweinstraße 3
sind schöne 3 Zimmerwoh -
««»gen im Vorder - und
Hinterba « ans sofort oder
später zu vermieten.

Näheres Marienstratze 63 im
Baubüro.

Kaiserstraße 1L4
ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage) eine

Feine 5 Zimmrwchig.
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeignet

' für Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe.

r . 44 . 11.

Ostendstr. S ist auf 1. April eine
schöne 4 Zimmerwohnung an ruh .
Familie mit Badegelegenheit btll.
zu vermiet . Näh . 3 . Stock links .

HL . Die Wohng . ist in best . Zust.
Rüppnrrerstr . VS » schöne 4Zim -

merwohnnng , gr. Küche, freie Lage,
event. mit Gärtchen, wegen Versetzung
per 1 . April zu vermieten ._

Wilhelmstr . 15, 3. St ., 4 Zlm-
mer , Mansarde , Waschküche re.
auf 1 . April an ruh . Mieter zu
vermieten . Näheres daselbst.

4 Zimmerwohnung .
Eisenlohrstr . 18 ist per 1 . April

d . IS . eine Wohnung von 4 Zimmern.
Badezimmer , Mansarde und reichlichem
Zubehör an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst parterre oder
Sofienstraße 116 im Büro ._

I ZilMllWhMlj
sofort für 600 zu vermieten .
Näheres Wilhelmstr . 47, 3 . St . l.

KsstNlMrilßt 21,
2. Stock, schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon, Küche,
Keller rc. per 1. AprU zu
vermieten .

Zu erfragen Hinterhaus ,
3 . Stock.

Näheres zu erfragen Gartenstr._
Westendstr. 2« ist im 1 . Stock

eine Wohnung von 8 Zimmern ,
davon 2 auch als Bureau - oder
Kontorräume mit besonderem Zu¬
gang zu benützen, mit -oorgärt -
chen, Bad , Speisekammer , Keller,
2 Mansard . u. ev . Magazinraum
aus 1. April zu vermieten . Ein¬
zusehen von 9—12 und 3—5 Uhr.
Näheres in der Wohnung oder
Blumenstraße 1V , 3. Stock.

sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per
1. April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . re. vorhanden . Freie Lage.
Näh. bei Koch u. Hefselschwerdt,'

ch..
. . . "

Arch ., Amalienstratze 83. _
Schön« S Zimmerwohnung

mit reichlich . Zubehör alsbald zu
vermieten . Zu erfragen bei I .
Wirth , Lessingstraße 78, 2. Stock .

4 Zimmerwohnung
Kriegstr . Sa, Ecke „Grüner Hof ",
nahe beim Bahnhof , 3 Tr . hoch,
mit Küche , Keller u . Speicher , so¬
wie 1 Zimmer im 5 . Stock per 1.
AprU zu vermieten . Preis 700
Näheres im Eckladen .

UM !» !» !.
ULnckelsli-ake 14,2. 8iovl<,
ist auf 1 . ^ pril ocksr krtllisr
eins sslir seköus 6 bis 7
ÄwMsrwvdnunß ' mitrsiod -
lieksm 2ubebör, elsktr.
Hbt u . Anteil um Oartsn
2u vsrmistsn . Mkeres
Lissndabnsli '. Ss , l . 8tovlr .

Wohnung zu vermieten.
Aorkstr . 44, 3. St . , Ecke Wein»

- . , . - , , brennerstr . , 4 Zimmerwohnung u.
Htrrschüsll . Mühnung . Dad . schön gesund gelegen , sof . od.

l« 28. 2 Tr ., am
Stephanplatz , freie Lage, ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m. gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reich ! . Zubehör auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 a , 4. Stock .

Bachstr. 82, Ecke Schumannstr .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re. , mo¬
dern eingerichtet, per 1. April zu
vermieten . Näheres bei A. GeÜ»,
1 . Stock oder L. Koppler . Luisen-
stratz e 62 . Telephon 2920 ._

BInmenstrahe SS ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern und Zugehör ans
1 . April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

6 Zimmerwohnung
mit Bad, Erker und Zubehör, am
Sonntagplatz, auf 1. April zu ver-
mieren . Näheres Herrenstraße52 lll .

KttkslW-WllhNlIIIg.
Hirschstratze 101 , parterre, ist

eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mer », Fremdenzimmer , Bad , Speise¬
kammer , Mansarde, 2 Kellern und
allem Zubekör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Wilhelmstraße 52 ,
Telephon Nr . 1041. _

6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 «st jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (aus -
genomm . Mittwochs ) : Rüppurrer -
straße 46 , 2. Stock , bei B . Heß.

Bocekkstr . 7 ist der 2 . Stock mit
a geräumig Zimmern , Bad , Ver¬
anda, Küche und sanft . Zubehör mis
1 - April zu verm . Näh . 3 . St . dos.

Draisstratze 12 ist wegen Ver¬
schling eine schöne Wohnung von 4Zim¬
mern , eingerichtetes Bad und allem
Zubehör m neuerbautem Hause per
1 . März zu vermieten . Näheres im
4 . Stock rechts oder Rüppurrerstraße28 ,
2. Stock. Telephon 248 >._

Goethestr . 51, 2. St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u. Zubeh. auf April zu ver -
mieten . Näheres im 4. Stock.

Hirschstr. 29 ist im 3 . St . rechts
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Alkoven, Mansarde u. sonstigem
Zubehör auf 1. April zu vermie -
ten . Näheres daselbst links .

Saiser -Mle« 115 ist eine gross
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz ., 1 Man ) ., Bad . Balkon ,
Leranda u. sonst . Zube". auf 1.
April zu vermieten . Näh . part .
oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707 .

Klauprechtstratze 8 , nächst Karl¬
straße » . elektr Babn. in ruhigem Hanse
frdl . 4 Zimmerwohnung im 3 . St .
Küche , Keller u Mansarde auf 1 . April
z« vermieten . Näheres 2. Stock .

mit Zubehör in neuem Haus per
1. April zu vermieten . Zu ersra»
gen Zähringerstraße 8, 2. Stock .

Wohnungen
-kr 1 . A-ril za mmeten :

Durlacher Allee IS , 2. Stock,
4 Zimmer und Bad.

5. Stock, 2 Zimmer » Mansarden¬
wohnung.

Durlacher Allee 21 , 4. Stock,
5 Zimmer , Bad , mit reich ! . Zubehör .

Näberes Dnrlachcr Allee 21 ,
4 . Stock ._

Mhmgkll jll vttlllickll
Per sofort oder später sind fol¬

gende Wohnungen zu vermieten: parterre links .
Vrcchmsstratze 2, parterre , 4 Zim¬

mer, Küche, Bad rc.,
Bachstraße 81, Dachstock , 2 Zim¬

mer und Küche. '
Näheres durch Daugeschäft

3akob Nun« jr„ Winterstraße 4.
_ Telephon 649 ._

Herrschaftswohnnng.
Bachstr. 38, 1 Treppe hoch , in

feinster Lage der Weststadt, ohne
Dis -a-ois , ist eine moderne , auf
das feinste eingerichtete Wohnung
v . 4 Zimmern , Wohndiele , Küche ,
Bad , Veranda sowie Eartenanteii
per sofort od. 1. April zu vermie¬
ten . Näheres durch den Eigen¬
tümer I . Nun ». Baugeschäft , Win-
terstratze 4. Teleph . 649 oder im
Hause selbst 3. Stock ._

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör ist
Schillerstrabe 48 , neben der Kirche ,
zu vermieten . Näheres im Laden .

Steinstr . 29 (Lidellplatz) , Sei¬
tenbau , 4 . Stock , schöne Wohnung
mit 3 Zimmer «, Küche , Glcrsab-
schluh , Mansard « und Keller auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres im Comptoir .

Esienweinstr . 25 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e. kl. Fam . zu verm . Näh .
daselbst u. Karlstr . 65 im Kontor .

Sardtstr . 4 » schöne 3 Ztmmer -
wohuung mit Küche und Keller IM
Vorderhs . , 4. St . , ist sofort od . später
zu verm. Preis 300 -4 Näh, im Lad .

Herderftratze 9 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstraße 95 ._

Kaiser-Allee 93
ist ein Ir/,stockiges Wohnhaus
von je 3 Zimmern im Stock , mit¬
ten i. Darren stehend , auf 1. April
zu verm ., evtl. werd . die Wohng .
auch einzeln abgegeben. Näh. im
Blumenladen ._

Kaiscrstratze 128 ist im 2. St .
des Seitenbaues e ne schöne , Helle
Wohnung von 3 Zimmern » Küche
und einer schönen , Hellen Werkstätte ,
mit GaS u . Wasserklosett, aus 1 . April
zu vermieten . In den Räumen wird

urzen Damenschneiderei betrieben .
Nähei eS bei Herrn Klouda im 2. St .
oder Ritterstraße 2 im Laden._

Kaiserstr . 182, Hinterhaus , ist
eine 3 Zimmerwohnung mit oder
ohne Werkstätte zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Marienstratze 22 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmernund Zngehör
sogleich oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 1. Stock._

Maxanbahustratze 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
zu verminen . Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 129- biS 2 Uhr.

Maxaubahnstr . 47 sind parterre
u. im 4. Stock je eine 3 Zimmer¬
wohnung mit reich! . Zubeh-, ohne
Dis -a -vis , per 1 . März oder aus
l . April zu vermieten . Näheres

link_
Philippftratze 25 , 4. Stock , schöne

3 Zimmerwohn . mit Küche. Veranda,
Keller, Spricherkammer sof. od . spät , zu
verm . Näb. das, imLaden Fernspr. 2587 ,

Schillerstratze 3 » ist der 4. Stock
von 3 Zimmern » Bad, per 1. April
zu vermieten. Mietpreis 580 Mark.
Näheres zu erfragen parterre._

Sofienstr . 184 ist iw 4. St .
«ine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör auf 1.
April zu vermiete ». Näheres das.
im 5. Stock o. Sottesauerstr . 10, I.

Sofirnstratze 167 ist im 2. St .
eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u. reich!. Zubehör auf 1 . April

^ vermieten. Näheres daselbst oder
nsenstraße 2 im Büro.
Steinstr . 7, Seitenbau , 3. Stock ,

ist eine schöne, kl. 3 Zimmerwohn .
m . Zubeh. auf 1. März zu vermiet .
Näh. Vordh. i. Laden od . Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Wilhelmsir . 15 . frdl . Wohnung
von 3 Zimmern mit Gas , Waschküche rc.
an kleine Familie auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock .

Norkftraße 17 ist im 5. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohunng mit Küche
und Keller unter Glasoerschluß aus
1 . April zu vermieten . Zn erfragen bei
Schuhmachermeister Biirk daselbst.

3 Zimmelwohnnng .
Herderstr . 2. nächst d . Kaiser-

Allee , ist im 4. St . eine schöne 8
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Iollystraße 21, 1. Stock.

Wohnung zu vermieten ,
tkaiferftratze 53 ist im 4. Stock.

Vorderhaus, eine Wohnung von 3
Zimmer », Küche , Keller und Kam¬
mer auf 1 . April zn vermieten . MH.
im Uhrenladen .

Neubau Ecke Sofien - «. Aorkstr .
ist part . eine 3 Zimmermohmmg
mit Bad auf 1 . Lftirii zu vermiet .
Näheres im Bau oder Klauprecht -
straße 15 . 1. Stock .

Zu vermieten : eine scköne 3
Zimmerwohnung , Mansarde rc.
(keine Doppelwohnung ) sofort od.
1 . April : Werderstr . 74 , 2. Stock.

3 Zimmerwohnung Ludwig-Wil -
helmstraße11 , Vorderhaus, per 1. März
zn vermieten .

In der Nähe von Karlsruhe
(Bahnstation ) ist in einem schön
geleg . Landhaus « auf 1 . April eine
3 Zimmerwohnung mit Wasser,
Gasleitung , Waschküche , schönem
Garten zu vermieten . Haus evtl,
auch zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 8300 ins Tagblattbüro erbet.

'
3 Zimnierwohnmlß

per sogleich zn vermieten : Philipp¬
straße 28 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u. reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock , od . Hotel „ Sonne "

» Kreuzstr.
Vahnhofstratze öS ist eine Man-

sardenwohn., 2 Zimmer, Küche, Keller,
zu vermieten . Näh. Seitenbau , part.

Dlücherstr . 20 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u. sonst. Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näh . b . Hausmstr .

Brauerstraße 19
isi im 2. Stock eine si one Wohnung
von 2 Zimmern » Küche n. Speiche, -
kammer auf 1. Mai zu vermieten.
Zu erfragen im 1. Stock oder bei
Ä . Bolz . Augartenstraße 89.

Degenfeldftrnhe 8 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung » ohne Vis a- viS ,
per 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1. Stock .

Gartenstratze 62 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im Seitenbau
auf 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1 . Stock daselbst.

Gerberste . 1 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung im 1. Stock auf
1 . März zu vermieten . Näh . Jork¬
straße 4 im Laden .

Lubwig -Wilhelmstratze 16 und
Gerwigsirotze 14 sind schöne , ge¬
räumige 2 und 3 Zimmerwohnungen
per 1 . April 1912 zn vermieten . Näh .
Ludwig -Wilhelmstraßc 16.

Marienstratze ES ist eine kleine
Wobnung von 2 Zimmern und Küche
nur an kleine Familie zu vermieten.
NäbereS im 1 . Stock.

Philippstr . 15 sind schöne 2 Zim-
merwohnungen per 1. April zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Beilchenstr . 7, Hinterhaus .

Ritterftratze L ist im 3 . Stock des
Seitenbanes eine Helle Wohnung von
S kl. Zimmer » u. Küche an Leute
ohne Kinder ans 1 . März oder später zu
vennieien. Näh. Ritteistr . 2 im Laden .

Sofirnstratze 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend anS
2 Zimmern und Küche auf 1 . April
an kleine Familie zu verm . Näh . 2 . St .

Sofienstr . 77. Hinterh -, S. St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres daselbst.

2 Zimmerwohnung , Küche » Keller
sofort oder später zu vermieten :
_ Bernhardstraße 7.

2 Zimmerwohnung
mit Alkoven u . Zubeh. (ohne Glas -
abschluß) auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Schützenstr . 48 , 1. Stock.^

Eine freundliche 2 Zimmerwohn .

Rudolf Mcetz.
2 große Parterre -Zimmer im

Zentrum d . Stadt , zwisch . Rittei -
u. Lammstraße geleg. , wovon das
eine als Küche benutzbar , per 1.
April preiswert zu vermieten .
Näh . Zahringerstr . 71 , 2. St . lks .

Ein Zimmer . Küche und Keller
sofort oder später zu vermieten : Bern-
hardstraße 7 .

Mansardenwohnung
von 1 gr. Zimmer nebst Zubeh . an
ruh . Leute per sofort zu vermieten .
Näheres Schützenstr . 48 , 1. Stoch .

Im Stadtteil Rüppurr ist auf
1. April schöne Wohnung von 1 großen
Zimmer, Küche , Keller zu vermiete».
Näheres Rastatterstrabe 83 , 2. Stock .

LZcken anü Lokals
Kreuzstr. 25 ist ein schön . Laden

mit Wohnung u . Zubeh . p. 1. Juli
1912 zu vermieten . Derselbe ist
seit 17 Jahren v. „Evang . Schrif -
tenverein " bewohnt. Näher , das.

Kaiser-Wilhelm -Passage
einige größere und kleinere Laden -
Lokale im Preise von 400 bis 700 -4 ,
ebenso ein großes , sehr Helles Lokal
für Büro ober Lagerraum rc. sofort zu
vermieten. Näh. Nr. 38 , 1 Treppe.

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche ev.
Wohnung dam , großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraß« 18 per 1. April 1912
zu vermieten. Näheres 2. Stock .
Telephon 3lS8 .

Me» HlnserKklißt IN
mit anstoßenden Räumen, in welchem
seit ca. 2 Jahren das Reform -Re¬
staurant mit gutem Erfolg betrieben
wurde , ist auf 1. Juli d., I . eventl.
früher anderweitig zu vermieten. Näh.
Ritterstraße 2 im Laden.

Im ehemaligen Hotel »Tann¬
häuser " (Eingang Karlstraße)
sind 2 Bureauranme auf so¬
fort billig zu vermieten . Näheres
BaugeschSft Wilh . Stöber »
Rüppurrerstraße 13.

Lokal,
als Wrrkstätte oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock .

Werkstätte
mit Stallung «ud Keller » für jeden
Betrieb geeignet, ganz oder getrennt, auf
1 . April zu verinleten : Bcrnhardstr. 7 .

Luisenstr. 29 schöne, Helle Werk -
ftötte, 2. Stock, Helle Räume , bill .
zu vermieten . Zu erfragen Ma -
rienstraße 18 , S. Stock ._

Belfortstraße 7 ist eine schöne Werk¬
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten. Näheres Vorholzstraße 38 ,
3. Stock._

Goethestratze 43 »
nächst der Dragonerkaserne , ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu vermieten.

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch S moderne
Läden sowie Bnrean -Räumlichkeite« im I . Obergeschoß
(Personenaufzug) auf 1 . April 1912 zu vermieten.

Näheres Daugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrer¬
straße 18, Telephon 87 , und Behttcke L Zschache,
Klauprechtstratze 9, Telephon 1815 .

Unsere

Fabrik - u . Biirornmnc
Stallung und große Keller sind zu vermieten.

von Barsewisch sches Sägewerk ,
Marienstraße 60 .

I « kl
mit Dampfheizung, sehr geeignet für Bureau oder Arzt,
sofort zu vermieten : Kaiserstraße 201 lll . Hofapotheke .

i »



Limmer

Zwei bis drei unmöbl . Zimmer ,
mit Balkon , alles neu bergerlchlel,
sind an einen ruhigen Mieter auf
sofort abzugeben. Näheres Frieden -
ftraße 10, 2. Stock._Ein möbliertes Zimmer per
sofort zn vennieten : Bahnhosstraßc 28,3. Stock , Vorderhaus.

Waldstraße 34 ist im 3. Stock des
Voidcrh. ein einfach möbl . , freundl ,
Zimmer sosott billig zu vermieten.

Akademiestraße71 ein freundl . möbl ..
kleineres Zimmer, nach der Straße ,
Wasserleitung vor der Türe, billig zu
vennieten . Näheres im 2. Stock .

Zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ) , ohne
Dis-a -vis , sind per 1 . März an
ruhigen Herrn zu vermieten :

Douglasstraße 32, 1 . Sto ck.
Zn fein. Hause. In schön. , freier

Lage sind an sol. Herrn 1—2 Zim¬
mer mit od. ohne Pension abzuoe
den. Zu erfrag , im Tagblottbüro .

Lefsinastr . 2, 4 . Stock, ist ein
gut möbliertes , heizbares Mansar
denzimmer zu vermieten.
bin jihön insblittiks Zimmer
mit Schlafkabinett ist an einen besseren
Herrn auf soglc .ch zu vennieten , Zn
erfragen Akadeimestraßc 27, 2 Trepp .

Gut mööl . Zimmer ,
pari. , sofort oder später zu vermieten :
Ben ' ' ' "

Ein Mädchen, das etwas kochen
kann , bei hoh. Lohn u . gut . Be¬
handlung sofort gesucht . „Frank -
furter Ho f

"
, Durlacher Allee.

Ämalienstr . 4g wird für sofort
w . Erkrank , d . bish . Mädch. ein
Mädchen ges. im Alter v. 17—24
Jahren . Näh , im Bäckerlad . das .

Für 1 . März gesucht tüchtige«

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann
u . etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt (neben Zimmermädchen ) u.
erfahrenes , zuverlä 'siges Mädchen
( nicht unter 22 Jahren ) , das gut
nähen u . bügeln kann , zu einem
5jährigen Kinde . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel¬
den be«

Frau von Elotzmann,
geb . Schoenleber ,
Riefstahlstraße 8.

Mädchen,
besseres, gebild. , zu Kind gesucht .
Vorzustellen von 2 bis 5 Uhr.

Friedenstraße 22, 2. Stock.

UssMkll
aus achtbarer Familie kann geg.
sofortige Vergütung per sogleich
in meinem Haus - und Küchen¬
gerätemagazin eintreten .

Edninnd Eberhard,
_ Waldstratze 40 b .

Ged. ev. Fräul . aus d. Wupper¬tal , 28 I . alt , in Küche u. Haus¬
arbeit erfahren , sucht Stell - als
Stütze od . ähnl . Dass , ist schreib¬
gewandt u . musikalisch. Gefl . Off.
u . Nr . 3401 ins Tagblattbüro erb.

TMigt Slljncibmn
empfiehlt sich im Unfertigen und Ab-
ändern von Damen- u. Kindergarderobe ,
Koustrmandenkleider v . 6 Mk. an :
We ' tzienstraße ln , 3. Stock links .

Arbeiterin
für Damenschneider» sofort zur AnS -
hilfe gesucht : Leopold»trage 31 lll .

Gesucht sosott
Manalsfran.

Näh . Gattenstraße 4-4 d, 2. Stock.

Mnrttek

Sernhardtstraße 7.
Gut möbliertes

preiswert zu vennieten : S >
3. Stock links .

immer
illerstr. 33,

Uonnungen

Freundl . 2 oder S Zlmmerwoh -
nung mit Zubehör in Herrschaft !.
Hause , nahe d . Mühlburger Tors ,
gesucht . Offerten unter Nr . 8124
ins Tagblattbüro erbeten ._

Elegante , geräumige 8—4 Zim-
merwohnung in schöner Lage ge¬
sucht (mögl. mit Dadezimm .) . Off.
u . Nr . 3403 ins Tagblattbüro erb.
^ — 1 n > > >>»
« LLäen unrl Lokale

In Karlsruhe und in größeren Orten
der Umgebung suche ich

schöne Läden
wenn möglich mit Einrichtung für
Kolonialwaren zu mieten. Gefl .
Offerten mit genauer Angabe betr .
Lage und Preis befördert »liter lll. X.
4070 Rudolf Moste , Karlsruhe.
Kl. Laden m . 3 Zinunermhn.
für Schreibwaren per l . Jnli oder
Okt. v . pünktl . zahl. Leuten ges. Off.
unt . Skr . 3410 ins Tagblottbüro erb.

Gesucht wird in der 'Nähe des Bahn¬
hofes ein kleiner Raum zum Lagern
von Kohlen per sofort . Offerten unt.
Nr . 3407 inS Tagblattbüro erbeten.

Limmer

Näherin sucht auf 15. März kl.,
heizb. , unmöbl . Zimmer . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr. 3379
ins Tagblattbüro erbeten ._

Junger , geb . Kaufmann sucht per
1. März mit möbl . Zimmer, mögl . in
Milte der Stadt . Offert, unt. Nr . 3406
an das Tagblattbüio erbe en.

Von 2 Personen wird ein großes
Zinimer oder 2 kleine Zimmer, un-
möbliett, in besserem Hanse , möglichst
Vorderhaus, gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3412 an das
Lagblatkbüro erbeten._

Junger Äausmaim
sucht zum 1. März oder April ein kleines ,
hübsch möbliertes Zimmer mit voller
Pension am liebsten in der Nähe der
Herrenstraße. Off. unter Nr . 3408
an daS Tagblattbüro erbeten .

Mm Nellen

Wir suchen zum sofort . Eintritt
eine Ailshilsvlndilcrili

für die Manufaktur - und Weiß-
warenbranche .

L. u. S . Dreysuß.

Per 1. März suchen wir eine

LlUltmIÜII.
welche flott und sicher rechnet.

Geschwister Knopf,
Rastatt .

Als Kindtrvslcgtlin
wird ein besseres, durchaus zuverlässiges
und erfahrenes Mädchen , das schon be>
Kindern gewesen und beste Zeugnisse
besitzt, für eine dauernde Stelle zu
einem kleinen Kind gesucht. E -was
leichte Zinimerai beit nebenher . Eintritt
baldigst oder bis 15 . Februar. Frei¬
frau von Drlliez . Kaiser -Allee 137.

Junge , tüchtige
Köchin

für sofort gesucht :
Alte Brauerei Printz,

Herrenftraße 4.

RkßamliMWn
für gute Stelle wird gesucht. Nä¬
heres im Tagblattbüro .
Ein fleißiges Mädchen, das schon

gedient hat u . sich willig allen
Häusl. Arbeiten unterzieht , wird
auf sogleich oder 15. Febr . gesucht .

Hirschstraße 52, 2. Stock . -

* * * * * * * * * * *

5 Ich suche per sofort für *
* auswärts ei « *

r Milchen r
^ das perfekt kochen kan» ^
5 und etwa - Hausarbeit ^
* übernimmt . *

^ Julius Straus ; , ^
5 Stesanieustr . V4, 2 . St . ^

Suche ein gesetztes , best . Mädchen
oder Fra « zu einem 0« Jahr alten
Kind , welches in der Kinderpflege be¬
wandert ist auf sosott oder später .'Näheres Kaiserstraße 221, 1 . Stock.
oooooooooooooooo

Suche aus 1 . März ein tüchtig.,
zuverlässig . Zimmermädchen, das
zut nähen , bügeln und servieren
stann . Zeugnisse erfordert . Frau
Dr. Iourdan , Moltkestraße 25.
2200002022222002

Tücht.» zuvert . Mädchen für die
Küche u jung ^ best. Mädchen » das
sich gut zum Servieren eignet, per
1. März gesucht. Näheres bei

Kirsten» Kaiscrstraße 56 II.
Mädchen -Gesuch.

Gesucht wird am 1 . März ein braves ,
ehrliches Mädchen , welches kochen
kann in Geschäftshaus zu kleiner Fa
milie . Näh . Kaisers» , 111 im Laden.

Ein jüngeres, williges
Mädchen

per sosott gesucht : Kaiserstraße 132 ,3 Treppen .
Gesucht

»er sosott ein ordentliches Mädchen
ür die Spülküche . Caf6 Bauer .

Allciittniidclicn ,
das willig alle Hausarbeiten versiebt,
wird sosott in kl . Haushalt gesucht .
Näheres Schillers» aste 24 , parterre.

Mädchen , welches zu Hanse schlafe »
kann , für alle häuslichen Arbeiten ze¬
ucht : Waldstraße 62 11.

Ordentliches Mädchen in
kleinen Haushalt für sosott gesucht.
Zu melde- , SamstagS bis 0-5 Uhr
und Sonntags bis 0- 1 Ilbr u- d vo »
3 Uhr ab : Weltzirnstraste 2S II .

Auf 1b . Febr. wird ein jüng. Mäd¬
chen für Küche u. Hausarbeit bei hoh.
Lohn gesucht . 'Näh. Kaiser-Allee 9, p.

Zjmmmllljdchcll ,
welches nähen, kugeln , servieren kann ,
im Zimme- dienst perfekt ist und schon
längere Zeit in Herrschaskshäusern tätig
war , wird bei hohem Lolin per sofort
oder Mitte Februar gesucht : Kriegs» 37.

Gesucht
ür sosott ein ordentliches Mädchen für

alles. Melde» Kttegstraße 74 , 3. St .
Gesucht auf t . Marz ein einfaches,

braves Mädchen , das schon ge ient hat
und etwas kochen kann : Zähringer-
straße 114 III , Ecke Rltterstraße.

Flelß . Mädchen das etwas ko¬
chen kann , gesucht . Zu erfragen
Kaisers» . 163. 2. St ., v. 3—5 Uhr.

MnrUek

Junger Mann, 19 I . , m. guter
Schulbild . , sucht auf sof. od . 15.
Februar dei Kescheid. Ansprüchen
Stellung auf Kontor bis 1 . Okt .

Schöne Schrift u . Stenographie -
Kenntnisse. Offerten unter Nr .
3399 ins Tagblattbüro erbeten .

Angesehene LebensversichenmgSgescll
schast mit zweckmäßige » Nebenbranchen
und vorz- glichen Tarifen sucht in
Karlsruhe eine

Bernfs-
General-Agentnr

für das Stadtgebiet und Umgebun ,
einzurichken. Auch das Inkasso wir!
übertragen und Akquisiteure nnterstellt .
Sebr entwicklung- fähige Position da
Fixum, Hohr Abschluß- und Inkasso -
Provision, Supcrrnovlsionund Jabres -
remimeration gewährt werden . Richt -
fachlentc« wird gründliche Einar¬
beitung und fortlaufende Unterstützung
gewährleistet . Kaution erforderlich .
Gefl. Offerten unter Nr . 3339 an das
Tagblattbüro erbeten._

RklskudkMrVtttttlcr,
welche Wäsche -Detailgeschäfte be¬
suchen , zur Mitnahme einer kl.
Kollektion erstklassiger Zephir -
Dauerwäsch« geg . hohe Provision
von Engros -Firma ges. Off. mit
Angabe v. Referenzen unter R .
1999 an Haasenstein «. Bögler,
A - G^ Frankfurt a. M.
2222222222222222

Tüchtige
Wagen-Sattler

werden gesucht . Wagensabrik
Widerstehe , Colmar i. Elf.
00OO0O0c >00c ) 00000

Ein durchaus solider, verheira¬
teter Monn im Alter von 30—40
Fahr ., mit gut . Zeugn ., findet als

Taqlöhuer
dauernde Beschäftigung: Karls¬
ruher Abfuhrunternehmeu, Her-
renstraße 12, 2. Stock ._

Schiosscr-Lthrlinli .
Ein starker, kräftiger Junge kann

ans Ostern ciiikreien. Näheres Doug-
lasstraße 11 , parterre._

Wer besorgt einen Umzug (3 Zinimer)
von Stratzburg nach Karls - uhe
am 22. oder 23. v. Nils ., zu welchem
Preis . Offerten unter Nr. 8418 ins
Lagblattbüro erbeten.

Ein intklliMtkk Mann
mit guter Handschrift , etwas kaufmän¬
nische Kenntnisse hat , im Versand
durchaus bewandert , sucht passende
Stellung , am liebsten m einem Ma¬
gazin. Offerten unier Sir. 3409 ins
Tagblattbüro crbeten.

Zum
Schneeschaufel«,
Holzspalten .
Holzsiigen,
Kohlentragen ,
für Botengänge usw.

können stets sofort geeigneteLeute zugewiesen werden .
Städt . Arbeitsamt ,

Zähringerstr . 100. — Teleph. 629 .
Kaufm . Lehrstelle gesucht.

Für einen Knaben , der Ostern a»S
der Schule entlassen wird , wird eine
Lehrstelle gesucht . Offert, crbeten unt
Nr . 3414 ms Tagblattbüro.

Abschriften und
Vervielfältigungen

werden prompt und sorgfältig a»Sge-ühtt de, Emil Schw e hr , Karl-
traße 29 » ._
Schriftliche Arbeiten,

wie : Kouoencnschreiben , Anlage von
Registern oder alle in daS Bürosach
einichiagige Arbeiten werden aus das
prompteste ansgcführt. Näheies erteilt

daS Tagbiatibüro.

^ontorpeeZOnal .
Deo Horrsri Principalev empfehlen vir dei Zesetrunx

offener stellen unsere Llitxiiecler .
! . Kontoristinnen u . 8tenolM8tilinen

lüo 8okon praktisch tätig waren .
D . V. illrilviein, 2t ckabrs,1t , mit ellsn Xontorardsiton vertraut,war riilvtrt » uk lieelit .-anwaiüiburlnu.I-- Kiel». llrüiäviv , 28 ckakro alr , Suokkalt - ria (al-sc-kiuL^ik-bor).Al. D . krSuisin a« «krtvn Alters, mit allen liontorarlleilvo , Ltenn-

arapdi« unä klo ^obi , «n.-nch,-, ik«n vertraut.
12. I «. I 'rSuioin, 16 ckakro » Ir, mit allen kcmtorardoiten , 8ueb-

kiikrnnL', 8tbn»--rupkis uucl ölas-chiuviisebwil-vu vvttraut.I -» D , 1?räuiein , 16 ckadre alt <ita .
.7 . -4 . . 17 ckakrs alt cko .
V'- IT . » 16 .lalirs alt cho .I -. ^i . » 18 ckalirs alt cito.
II . Al» » 21 llalirs alt äto.

m. -flpraekiceuunusssu .
xsl. Lsbrll'c.

l ! . Anfängerinnen

12 . « .
n ». « .

I- ZI.
II. <K.

II 7V

KrLnlein , 16 -lakrs alt, auedt Amkanxsstolluvx »la 8tono
t.vpl!iklii, tx-i Xnaprliskou .? riiulvln, 17 -lakrs alt, 6to.
? r!i»I>4n, 21 llal-rs alt , üotlv 8tsnot -pistin, mit llisnntnisssn.
in tiu>dkAkrunx ste.
illrttalsin , 160 , ckakrs, <lto. mit xsl. Kebrill .
illntulsin , 15 ckakrs, mit aclivn . 8- krist , llsnntn . in Voeb -
Mkrunx, 8tsnoxrapl>lv uncl Llaseklnvusekrsidoo , suokt
^ n »nx-stslls, l-oi bc^x 'k. ^ n --prüsdsn.
illiÄulsiv, 17 ckakr» alt (i-rasi .), llotts .fltsnntzrpiitin , mit
xsl. 8>krift , wünsokr LtoUuiix auk Bursau, wslcbvs 8ams-
tax xs»,-dl„aMN ist.

A^ elteve OUeekei » otekien xsvne - n Diensten .
^Vir Kitten dvk ., dei Ueäark um Angabe obiger Liilkkre ,erklären uns z>><isrroit xvrns bereit rur au^lllkrUakea Llittsüaux unä

Vorlage von Ollsrtkrivkvu clvr Uvtrvllvuäv» .
illoobaoktunxavoll srxvdovat

(«dem 8 «rt»VI« i»innon «I. Nnnetetnnoknle „ Klei - lene " )
Dslepkoo 2018. Karlsruhe Laiaerstr. 113 II .

sincl rn Huden in (ler 6. ss. ßüüllsr-
8vh » n gofbuokhsnlllung m. h.
ltillvrstr . l , 2. stoek, sovis in der
kilrpeclitiov !(Lrl8r. Isgdlatlss .

Nelleii -Sttiirlie
UeldUct ,

iiilht. Taillciilllbkitknii
ucht Stellung in feinem Geschäft
ür sofort oder später . Off. unt .

Nr . 3348 ins Tagblattbüro erbet .
Perfekte Schneiderin

sucht per sofort Stellung , evtl , wo
dieselbe Kost u. Logis im Hause
haben kann . Offerten unter Nr .
K-tu« ins Tagblattbüro erbeten .

Bcssnts Willti »
ucht baldigst bei mäßigem Gehalt

Stellung als Empfangsdame oder
änstigen Vertrauensposten . Off .
u. Nr . 3365 ins Tagblattbüro erb .

Stelle -Gesuch.
Für 18jähr . Fräulein aus guter

Fam . , mit schöner Handschrift , per-
ekt i . Stenographie u. Maschinen-
chreiben, wird Anfangsstelle ges.
Offerten unter Nr . 3358 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Fräulein , 23 Jahre alt, das näbcn ,
kochen sowie allen andere » känsliche»
Arb iten vorstehen kann, sucht per
ösott Stell « für eunge Stunden
tagsüber. Offerten unter Nr . 3413
ins Tagbiatibüro erbeten._

Stellen suchen -Kellnerin,Hanskäl-
terin sowie Mädch . für alles. Helene

» Böhm , Kronen ftraße 18 , gewerbs¬
mäßige

»US «rprodtsn sestklsssixsn Ltokksn , adia UNcf vornsdm

in Loknitt » Lide und Fasson , von Spsrialarbsilsrn

tstf 8r »rken " «orgfLitiZst kurgsstslii .

h/ik. 42 .^ 48 .— 53 .— 75 .— 83 .-

hik . 58 . — 75 .— 88 .—

3mvI < l5 ! Z - ^ »nüZs i^ k . 55 . - 68 . - 75 .— 78 .—

Qsbllüeks sinrsln

^r-aeks sinrsin

LmokinZ sinrsln

LckiwLllTS Lsinklsiäsr

Lall - Wsstsn

- »V 6sLo !it6n Lis mein LperiLifelis^ep "WI

Tuch igeS Mädchen
für Küche und Wirtschaft findet gute
Stelle . Näh . Hirschstratze 87, 1. St .

LS

Gesucht wird auf I . März ein

ZiimcriMcii,
daS Liebe zu Kinder » hat . NäbereS
morgens bis 11 Uhr und nachmittags
von 5 Uhr an : Zirkel 6 11 links .

Ern durchaus tüchtiges Mädchen ,
auch in dn bürgerlichen Küche erfahren ,
ucht Stelle für sosott zu einzelner

Dame oder mutterlosen Haushalt . Off.
unter Nr. 3419 an das Tagblattbüroerb.

Fräulein enursieblt sich im

Frisieren
bei Gelegenheiten . Ball- und Brartt-
srmiren : Waldstraße 66 , Vorbei bans,
3. Stock . Daselbst wird auch Stick¬
arbeit . l es. zum Weißslicken , angen .

Junge Fra» sucht noch Kundschaft
im Sticken für Werkzeug . Zu er¬
fragen Bahnhofftr. 4^, parterre rechts .

Netz» Xaiaar - uns l-larranatraaa«.


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

